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Berlin, 22. Auguſt. Das techniſche Mitglied der königl. Eiſen⸗ 
kb BS on m Koh Sberg i. Pr., Baurath Grillo, iſt in glei⸗ 
Eigenſchaft an die in Tborn zum 1. September c. ins Leben tre⸗ 
königl. Eiſenbahn⸗Kommiſſion der Oſtbahn verſetzt worden. 
Der Staatsanwalts + Gehilfe Kroeger in Marienburg ift zum 
feechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Flensburg und zugleich zum No⸗ 
r im Depart. des Appellger. zu Kiel, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
es in Flensburg, ernannt worden. 


Brief- und Beitungsberichte. 
PC. Berlin, 2. Auguſt. Der deutſche Proteſtanten⸗Verein, 
“len Generalverſammlung in nächſter Woche zu Heidelberg ſtattfin⸗ 
. , zählt jetzt 140 Lokal⸗Vereine (gegen 125 im Vorjahr). Neue Ver⸗ 
de wurden während des letzten Jahres begründet in Züllichau, 
Lawiebus, Sulingen, Harburg, Lüneburg, Saltzdetfurth, Hameln, 
Alfeld Geeſtendorf⸗Lehe, Hannöv.⸗Münden, Bevenſen, Stade, Buxte⸗ 
ie, Eſſen, Alsfeld und Neuiſenburg (Heſſen). Außer den Lokalver⸗ 
hen ſtehen 800 einzelne Mitglieder in direkter Verbindung mit dem 


dentral⸗Verein in Berlin. Ein Theil der früheren „direkten Mitglie⸗ 

* kr“ iſt in die neugegründeten Lokalvereine übergegangen. Die Thä⸗ 
E bit der älteren Vereine iſt faſt durchweg mit wachſendem Eifer 
Abrtgeſetzt worden. Das Vortragsweſen hat ſich in großen und klei⸗ 

en Vereinen in reichlichem Maße entfaltet. Sechs kirchliche Zeit⸗ 
briften dienten den Zwecken des Vereins: Die proteſtantiſche Kirchen⸗ 
kitung (Berlin), das deutſche Proteſtantenblatt (Bremen), das ſüd⸗ 
ja Futſche evangeliſche Wochenblatt (Heidelberg), die „Union“ (Bair. 
Malt), das ſchſeſiſche Proteſtantenblatt (jetzt zur ſchleſiſchen Kirchenzei⸗ 
ung erweitert — Breslau) und die proteſtantiſchen Flugblätter Elber⸗ 
Ad). Für das Jahr 1877 iſt eine weitere Unterſtützung der bisheri⸗ 
feen zwei Wanderer des Vereins durch neue geeignete Kräfte in Aus: 


cht genommen. 
— Der Kaiſer bat der „Magd. Ztg.“ zufolge die nachfolgende 
um Theil ſchon bekannte Zeiteintbeilung für die größeren 
tuppenübungen, denen er ſelbſt beiwohnen will, genehmigt: 
1. September: Parade des Gardecorps bei Berlin; 5. Septem⸗ 
: Eintreffen des Kaiſers in Leipzig; 6. September: Parade des 
königl ſächſiſchen Armeecorps auf Der Ebene bei Zeie 7. Sep⸗ 
über: Corpsmanöver des 12. königl. ſächſiſchen Armeecorps bei 
agdeborn an der Göpelbach, Abends Abreiſe nach Merfeburg; 8. 
mber: £ 4. Arm * { ‚September: 
erpsmanöver des 4. Armeecorps ſüdlich Kötſchau und Benna; 11., 
und 13. September? Feldmantzver des 4. und 12. Armeecorps 
faden Alt Säin Merſeburg, Querfurt und ens 14. Sep⸗ 
ember: Torpsmanöver des Gardecorps bei 98 reutz; 15. Sep⸗ 
kemder: Parade des 3. Armeecorps bei Berlin; 16. September: Corps⸗ 
Jausver des 3. Armeecorps bei Buchow; 18., 19. und 20. September: 
dmanöver des Gardecorps und 3. Armeecorps ſüdlich von Berlin; 
September: Eintreffen in Stuttgart; 22. September: Parade des 
l. würtembergiſchen (13.) Armeecorps bei Ludwigsburg; 23. Sep⸗ 
uber: Corpsmanöver des 13. Armeecorps bei Ludwi SCH 24. 
Feptember: Eintreffen in Weißenburg; 25., 26. September: Mand- 
der Kavalleriediviſion bei Deal unter Generalmajor v Witzen⸗ 
ff. Abends Rückreiſe nach Berlin. 
Den Manövern des Garde⸗Corps, des 3., 4. und 12. Armeecorps 
berden mit Genehmigung des Kaiſers auch in dieſem Jahre wieder 
emdherrliche Offiziere beiwohnen. Die „N. Z.“ nennt 


fen S E Ee 
m Auftrage ihrer Regierungen treffen hier ein au eſterr 

Selbmarfhellgieutenant Frhr. v. Dahlen, der Oberſt und Kom⸗ 
dadant des 10. Dragoner⸗Regiments v. Kriegshammer und der 
F berſt und Kommandant des 32. Feldjäger⸗Bakgillons Albori, aus 
Allien der Oberſt im italieniſchen Generalſtabe Jean Riva Gala, 
erdem der bei der hieſigen italieniſchen Botſchaft alkreditirte 
itärbevollmächtigte Major Graf Luchino del Magno; aus Baiern 
Generallieutenant und Kriegsminiſter Maillinger. Seitens 


Ok 


j 


2 d: 
di 
WK 


Akankrei n genannten Manövern beiwohnen der Hberſt⸗ 
Ines nerven äi Kapitän Colard, ſowie die bei der hieſigen 
anche Botſchaft akkreditirten Militärbevollmächtigten Oberſt⸗ 
tenant Graf de Sesmaiſons und Monſieur de Serres. 
KR Der „Sprudel“ erhält aus Berlin die nachfolgende Mitthei⸗ 
ung: Die zeitweiſe Zurücknahme des Steckbriefes gegen Graf 
Arnim erfolgte durch die Intervention des Fürſten Bismarck beim 
Miſer von Gaſtein aus. Gräfin Uſedom war von Karlsbad mit 
im Schreiben Arnims zum Kronprinzen gekommen und hier wurde 
der Rath zu Theil, ſich an den Reichskanzler zu wenden. Die 
lite Dame eilte nach Varzin, wo fie die freundliche Zuſicherung 
Intervention erhielt. Fürſt Bismarck wandte ſich telegraphiſch 
u; den Kaiſer, der feine Bitte umgehends „zeitweiſe“ gewährte. (2) 
„ Profeſſor Reuleaux wird in nächſter Zeit in Berlin zurück⸗ 
artet und zunächſt dem Reichskanzleramte einen umfangreichen 
x Ja über feine Wahrnehmungen in Philadelphia erſtatten. Wie 
an port, wird das Reichskanzleramt mit einer Veröffentlichung und 
| euchtung des Reuleaupſchen Urtheils vorgehen. 
po, Auf dem Matthäikirchhofe hierſelbſt hat heute die feierliche Be⸗ 
nigung des am 19. d. M. im 74. Lebensjahre verſtorbenen Direktors 
CC iniſterium des königlichen Hauſes, Wirkl. Geb. Raths Heinrich 
ülbelm Kaspar von Obſtfelder, ſtattgefunden. Der „St.⸗A.“ 
| | met ihm folgenden Nachruf: e 


it ihm iſt ein um den Staat und die Krone hochverdienter Be⸗ 

de au Grabe getragen worden. Von den Anfangs bekleideten rich⸗ 

7 Se ichen Aemtern als Stadtrichter, Stadtgeri tsdirektor und zuletzt 
| denn er erichtsrath, zur Verwaltung und zwar zunächſt als vortra⸗ 
— ruf Ex Nat im Finanzminiſterinm zu Anfang der vierziger Jahre be⸗ 
da en, fand der en bald den Uebergang zum Eintritt in das 
L um als unter dem Fürſten Wittgenſtein ſtehende Hausminiſterium, 
e demſelben drei Dezennien hindurch in den verſchiedenſten Stellun⸗ 

ſelb anzugehören, auch einige Jahre die Geſchäfte des Hausminiſters 
"Dänn zu verſehen. In dieſe Zeit fiel der Uebergang des Staa⸗ 
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tes zur repräfentativen Regierungsform und zuletzt die Neubildung 
des deutſchen Reichs. Die Wahrnehmung der von dieſen Verände⸗ 
rungen mitberühmten perſönlichen und r des könig⸗ 
lichen Hauſes ward die Lebensaufgabe des erſtorbenen, für welche 
er ie große Erfahrung und das ihn anszeichnende Wiſſen auf dem 
Gebiete des Staats- beſonders des Verwa tar und Privatfürſten⸗ 
rechts mit einem eifernen Fleiße und in ſelbſtloſer Hingabe bis zum 
letzten Athemzuge eingeſetzt hat. Ir dieſer langjährigen unaus N 
ten Thätigkeit bat ſich der Miniſterialdirektor von Obſtfelder ebenſo⸗ 
wohl rückſichtlich der Erhaltung und Vermehrung des königlichen 
Hausvermögens, als der Fortbildung der Hausverfaſſung der könig⸗ 
lichen Familie große, an Allerhöchſter Stelle ſtets anerkannte Ver⸗ 
dienſte erworben. In dieſen Beruf gina fein Leben ganz und ohne 
Reſt auf; in Treue und raſtloſer Arbeit waren alle Kräfte —.— 
Geiſtes 0 den Amtspflichten und den Intereſſen der 

ir In dn Und ſo kann es als eine beſondere Gunſt der Vorſehung 
ür ihn angeſehen werden, daß er ſeines Amts hat bis zum Tode wal⸗ 
ten können. 

— Nach der „N. L. C.“ zukommenden Mittheilungen läßt ſich 
noch gar nicht abſehen, wie lange Zeit die Vorarbeiten behufs Löſung 
der Frage wegen Vermehrung der Reichseinnahmen durch Einfüh⸗ 
rung einer allgemeinen von den Landesregierungen in gleicher Weiſe 
wie die Wechſelſtempelſteuer zu erhebenden und zur Reichskaſſe abzu⸗ 
liefernden Reichsſtempelſteuer in Anſpruch nehmen werden. 
„Es handelt ſich hier um Ueberweiſung faſt ſämmtlicher Gebühren 
oder Auflagen an das Reich, welche der Staat theils beim Erwerb 
und bei der Uebertragung von Privatrechten, theils für einzelne Dienſt⸗ 
leiftungen bei Verhandlungen mit den Staats- und Verwaltungsbe⸗ 
hörden erhebt. Unter Reichsſtempelſteuer würde demnach nicht blos 
der nach dem Werth, welcher die ſtempelpflichtige Urkunde darſtellt, 
zu erhebende Werth⸗, Klaſſen⸗Gradations⸗, ſondern auch der von den 
bei den Behörden ein⸗ und ausgehenden Schriften zu verwerthenden 
Schriftſtempel zu verſtehen ſein. Beide Arten des Stempels ſind in 
allen Bundesſtaaten eingeführt, und bedürfen wir eine einheitliche 
Regulirung bei der bevorſtehenden Reichsgeſetzgebung ſchon deshalb, 
weil das Reich ein einheitliches Handels- und Verkehrsgebiet darſtellt. 
Zieht man nun noch in Betracht, daß die Stempelgeſetze in vielen 
Bundesſtaaten äußerſt weitläufig und ikomplizirt, dem Laien oft vn: 
verſtändlich und ſinnverwirrend ſind, daß ſelbſt für die ſachkundigen 
Behörden ihre Anwendung mil ı &wierigfeite: ` bei 
ift, fo ergiebt fi, daß die Sammlı tung to 
lung eines Gefekentwurfs über 
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Eifenzollfrage: in jeſſton nochma 
beſchäftigen wird. Ob Bundesregierungen der ſo eben von 
dem Ausſchuß der „nordweſtlichen Gruppe des Vereins deutſcher 
Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller“ ſehr kategoriſch ausgeſprochenen Er⸗ 
wartung, daß ſie beim Reichstage eine die heute noch beſtehenden 
Eiſen⸗ und Stahlzölle über den 1. Januar 1877 hinaus bis auf Wei⸗ 
teres prolongirende Vorlage einbringen würden, entſprechen werden, 
mag dahingeſtellt bleiben. Geſchieht es nicht, ſo iſt keine Frage, daß 
ein bezüglicher Geſetzentwurf aus der Mitte des Reichstags ſelbſt auf⸗ 
tauchen wird. In der letzten Seſſion iſt der Reichstag über die in 
gleicher Richtung an ihn ergangenen Petitionen im Einverſtändniß 
mit dem Bundesrath zur Tagesordnung übergegangen. Nunmehr 
wird alſo beiden Körperſchaften zugemutbet, von ihrem damaligen 
Standpunkt zurückzukommen. Unter dieſen Umſtänden ſcheint es an⸗ 
gemeſſen, ſich die Sachlage zu vergegenwärtigen. Die „N.⸗L.⸗C. thut 
dies in folgendem Artikel: 

Die erſtaunliche Entwicklung der modernen Großinduſtrie hat für 
die Landwirthſchaft den unläugbaren Nachtheil gehabt, daß derſelben 
die menſchlichen Arbeitskräfte in empfindlichſtem Maße entzogen und 
die Arbeitslöhne bedeutend geſteigert wurden. Eine geſunde Volks⸗ 
wirthſchaftspolitik mußte auf Mittel ſinnen, dieſe unvermeidliche 
Schädigung wieder auszugleichen, und als ſolches Mittel bot ſich die 
Befeitigung der Eiſenzölle, d. h. die der Landwirthſchaft zu gewäh⸗ 
rende Möglichkeit, die zu ſehr vertheuerte oder gar nicht mehr erhalt⸗ 
bare Menſchenarbeit durch Maſchinenarbeit zu erſetzen. So wurde 
im Jahre 1870 der Roheiſenzo 


auf 2% Sgr. herabgeſetzt und im 
Frühjahr 1873 ſchlug die EC die vollſtändige Beſeiti⸗ 
gung nicht allein des Zolls auf Ro 511 4 en auch desſenigen 
= die meiſten Eifenfabrifate vor. Die Aufhebung follte mit dem 1. 
Oktober 1873 eintreten. Es kam ie der bekannte Kompromiß zu 
Stande, nach welchem die ſofortige Beſeitigung des Roheiſenzolles 
zwar zugeſtanden, der Zoll auf die fabrizirten G en⸗ und die groben 
Gußwaaren aber 5 dem ermäßigten Satze von 10 Sgr. noch bis zum 
1. Januar 1877 beibehalten ward. Die Eiſeninduſtriellen erklärten 
ſich damals durch dies Abkommen vollkommen befriedigt. Nichts deſto 
weniger erſchienen ſie im Herbſt d. J. mit den erwähnten Petitionen, 
welche eine Verlängerung des Aufhebungstermins auf unbeſtimmte 
Dauer forderten Als Grund wurde die gugeblickliche ungünſtige 
Lage der Eiſeninduſtrie angegeben. Der Reichskag hat ſich einer ge⸗ 
nauen une der ease unterzogen. Wer die Ausfälle der ſchutz⸗ 
öllneriſchen Preſſe lieſt, muß zu der Anſicht kommen, als hätte die 
Mehrheit des Reichstages in doktrinärer Verblendung die veränderten 
Verhältniſſe gar nicht gewürdigt. Die bedauerliche Kriſe, unter welcher 
die Eiſeninduſtrie ganz beſonders ſtark leidet, iſt im Gegentheil von allen 
Seiten anerkannt worden. Auch kann Niemand, der die Stimmun 

jener Berathungen unbefangen beurtheilt, darüber zweifelhaft ſein, da 

die Majorität, wenn fie ſich von der angeblich direkt ruintrenden Wir⸗ 
kung einer vollſtändigen Aufhebung der Eiſenzölle am 1. Jan. 1877 hätte 
überzeugen können, ihre Zuſtimmung zu den eier nicht, Dee 
haben würde; denn, um eine, wenn auch noch fo gerechtfertigte Er⸗ 
leichterung der Landwirthſchaft ein paar Jahre früher zu erlangen, 
einen für Deutſchland ſo wichtigen Erwerbszweig, wie die Eiſen⸗ 
induſtrie, der Vernichtung preiszugeben, kann feen keinem 
vernünftigen Menſchen in den Sinn kommen Aber man mochte fü 

jene Ueberzeugung nicht zu verſchaffen. Man beobachtete das Dar⸗ 
niederliegen der Elfeninbuftrie überall, in Ländern mit freihändleriſchem 
wie mit ſchutzzöllneriſchem Regime; zudem lag auf der Hand, daß in 
Deutſchland ganz beſonders ſich die Folgen einer 1 Ueber⸗ 
produktion und Spekulation gelten machten. Möglich, daß die 


eine nicht unweſentliche 
mal gleich anfangs entzogen werden wird, nämlich der 


gensiomadhung dieſes 


Im Uebrigen geht die „nordweſtliche Gruppe“ der deutſchen Eiſen⸗ 
induſtriellen heute erhebt 


hebung des Zolls „bis zum Wiedereintritt günſtigerer Verhältniſſe“, 
heute verlangt man nicht allein Suspendirung des Geſetzes vom 
7. Juli 1873 mit dem ganz unbeſtimmten Termin „bis auf Weiteres“, 
ſondern man fordert ſogar bereits die Wiedereinführung eines Zolles 


auf Roheiſen zum Satze von 25 bis 30 P 
alſo doppelt fo hoch, als er bei der Aufhebung war.) x 
im gegenwärtigen Augenblicke ſehr klug gehandelt ift, muß dem eigenen 


Urtheil der Intereſſenten überlaſſen bleiben. 


haft redigirter Statuten geſtellt worden, daß es angemeſſen erſchienen 


inden 
ifftel- 


altene Zelle oder deren 
Raum, Neklameu v. tnthmäbig höher, an die 
Expedition zu ſendeniund werden für die am folgenden 
Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis d uhr 
Nachmittags angenommen. 


1876. 


Bitterkeit des Prozeſſes der Heilung von ſolcher Krankheit durch die 
Beibehaltung des Zolls um eine Kleinigkeit gemildert werden würde. 
Aber hier einmal angefangen, würden nicht zablloſe andere Erwerbs⸗ 
11 7. die Forderung einer gleichen lindernden Beihülfe von ſtagt⸗ 
icher Seite ſtellen? Kurz, man war der Anſicht, daß die Aufrecht⸗ 
erhaltung des Geſetzes vom 7. Juli 1873 die Kriſis der Eiſeninduſtrie 
jedenfalls nicht weſentlich verſchlimmern könne, während anderſeits 
durch Suspendirung des Geſetzes ihr nicht einmal eine weſentliche 
man e verſchafft werden würde. Bei ſolcher Sachlage hatte 
man ſich zu fragen, ob man das unbeſtreitbar berechtigte Intereſſe 
der Landwirthſchaft, welches obendrein durch zahlreiche Gegenpetitionen 
nachdrücklich betont wurde, noch ferner zu Gunſten der Induſtrie 
bintanſetzen dürfe, und nach reiflicher Erwägung entſchied man fich 
im verneinenden Sinne. Wenn nunmehr die Eifeninduſtriellen in 
letzter Stunde nochmals verſuchen, den Sinn der geſetzgehenden Fak⸗ 
toren zu wenden, ſo ſcheinen ſie ſich beſonders auf die Behauptung 
ſtützen zu wollen, daß die Palais ſich im Vergleich zu vorigem 
Derbi: abermals weſentlich verſchlechtert hätten. Man wird die 
etreffenden Debatten abwarten müſſen, um das Gewicht der in 
dieſer Richtung von ihren Freunden vorzubringenden Argumente ab⸗ 
wägen zu können. 1 man bereits jetzt annehmen, daß ihnen 

tütze ihrer vorjährigen Beweisführung dies⸗ 
` I der Hinweis auf 
den 20 prozentigen Eiſenbahnfrachtzuſchlag. Bekanntlich iſt die Rück⸗ 
Zuſchlages von kompetenter Seite bereits in 
offentlich baldigſt durchgeführt werden. 


nregung gebracht und wird 


blich weiter als die Petitionen des vorigen 
Damals begnügte man ſich mit einer Vertagung der Auf⸗ 


abres. 
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— Neuerdings haben ſich die Anträge auf Verleihung kor⸗ 
porativer Rechte an Vereine, Hoſpitäler ze. im Miniſterium 
ſehr gemehrt. Die Anträge ſind aber häufig auf Grund ſo mangel⸗ 


riſtiſcher Perſönlichkeit möglichſt zur Richtſchnur genommen werde. 


— Bezüglich der mit der neuen Gerichtsverfaſſung verbundenen 
anderweiten Regelung der Gehälter für die Richter erſter 
Inſtanz erfährt die „Magd. Ztg.“ von wohlunterrichteter Seite, daß 
nach Abſicht der Regierung das Gehalt der Richter in erſter Inſtanz 
in Zukunft mit 2400 M. beginnen und mit 6000 M. abſchließen ſolle. 
Auch wird beabſichtigt, den erſtinſtanzlichen Richtern, wenigſtens den 
Landgerichtsräthen, die vierte Rangklaſſe anzuweiſen, während die 
Kreisgerichtsräthe gegenwärtig zwiſchen der 4. und 5., und die Kreis⸗ 
richter in der 5. Rangklaſſe ſtehen. 

— Für die Ausbildung der Poſtbeamten im Telegraphen⸗ 
dienſt iſt eine neue Anweiſung erſchienen, welche an Stelle der 
früheren Beſtimmungen tritt und mit einem Prüfungs⸗Reglement der 
Poſtbeamten im Telegraphendienſte verbunden iſt. Die Anweiſung 
verbreitet ſich über die Ausbildung für den Apparatendienſt, ſo wie 
über die vollſtändige Ausbildung für den Telegraphendienſt bei einer 
vereinigten Verkehrsanſtalt. 

— In parlamentariſchen Kreiſen rufen, wie berichtet wird, die 
auffallend zahlreichen Fälle von Reſignation bisheriger 
Abgeordneter auf ihre Mandate ernſte Bedenken hervor, zumal 
dieſe Erſcheinung nur auf liberaler Seite hervortritt und, wie man 
befürchtet, den Plänen der Gegner ungeahnten Vorſchub leiſten könnte. 
Es haben daher unter einzelnen Abgeordneten Beſprechungen zu dem 
Zwecke ſtattgefunden, entweder die verzichtluſtigen Kollegen ihrer bis⸗ 
herigen Thätigkeit zu erhalten oder durch Empfehlung derſelben Erſatz⸗ 
männer zu erlangen. Man verſichert, daß dies Verfahren von 
günſtigen Erfolgen begleitet und geeignet geweſen iſt, einem wirklichen 
Kandidatenmangel vorzubeugen. — Der Abgeordnete Miquel, der 
ſich augenblicklich zur Erholung auf ſeiner Villa zu Thale im Harz 
befindet, kehrt, wie die „N. L. C.“ hört, nach Berlin erſt zurück, wenn 
es ſich darum handeln wird, die Reviſton der Juſtizgeſetzentwürfe in 
der Juſtizkommiſſion vorzunehmen. Herr Miquel will auch ſein Amt 
als Bürgermeiſter von Osnabrück nicht früher übernehmen, als bis 
zur Beendigung der Herbſtſeſſion des Reichstags, mit welcher er in 
dieſem ſeine en will. 

— Man ſchreibt der „N.⸗Z.“: n Varzin wer i 
Bier, ru in SE Graß zu Münder uube in Role D 
von Keudell, ihre Aufwartung machen. Graf Münſter hat ſich Ze 
zum Reichskanzler begeben; er kehrt morgen Abend zurück. Herr 
von Keudell geht im Laufe dieſer Woche nach Varzin. dech Beiuche 
find auch in früheren Jahren bereits dem Reichskanzler abgeſtattet 
worden und haben an ſich keine befondere politiſche Bedeutung, wenn 
man eine ſolche angeſichts der jetzigen Situation vielleicht darin er⸗ 
blicken möchte. Beide Berfhafer ftehen überdies bekanntlich der 
Perſon und der Familie des Fürſten Bismarck ſchon ſeit Jahren nahe. 

— Auf der Tagesordnung der letzten Sigung des branden⸗ 
burgiſchen Landtages am A d. M. ſtand ausſchließlich die Be⸗ 
rathung der Frage wegen Regelung des Landarmenweſens. Der Be⸗ 
ſchluß des Landtages wurde dahin kat: 1) Die Landarmenver⸗ 
waltung der kommunalſtändiſchen Verbände der Kurmark, der Neu⸗ 
mark und der Niederlauſitz geht mit dem 1. Jan. 1878 auf den Pro⸗ 
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eller, Kirchen⸗, Staats⸗ und Ü 

(be von den einzelnen Landarmendirektionen übernimmt. 2) Die [Sultans einer eingehenden Unterſuchun D unterwerfen. Seitens | meindebeamte, m. 6731, w. 662; Rentiert, Ee und obne 
Verwaltung des Landarmenweſens ſeitens der Provinz erfolgt zunächſt | der en Behörden wurde dem berühmten Arzte, welcher ſich SE ſondere Berufsübung, m. 1412., w. 2900. ; ’ = 
abgeſondert in den Bezirken der kommunalſtäudiſchen Landarmen⸗Ver⸗ | bejondere Aufforderung des Miniſteriums hierher begeben hat, ſofor In der heutigen Sitzung, die n 9% Uhr Bormittags ih 
3 dande, deren jeder die ihm erwachſenden Koſten aufzubringen hat.] nach feiner Ankunft eine geräumige, höchſt elegant eingerichtete Woh⸗ Anfang, nahm, e oan fl ender Antrag zur Anne 

` ai 3) Der Leger wird beauftragt, in Verhandlungen mit | nung im Palaſte zur Verfiigung eien Dorthin lenkte ſich darauf „Der Berbandstag erklärt. 1. Das ſeit Gründung deutſcher ( 
5 den kommunalſtändiſchen Verbänden reſp. deren Kommiſſionen darüber in verfloſſenen Tagen ein Strom bier anweſender Berichteritatter, noſſenſchaften in denſelben beſtehende, von der der Geſchaft 

E einzutreten: a) welche den Zwecken der Laudarmen⸗ 2c. Verwaltung | welche den 4 or interviewen und womöglich von ſeinen Lippen | antbeile und der Dauer der Mitgliepſchaft unabhängige, gleich 
E geisinmeten EE A mit den bezüglichen Verpflichtungen von | genaue Kunde über die Krankheit des Großherrn in Erfahrung brin-] Stimmrecht aller Mitglieder hat ſich durchaus de 
Mi den kommunalſtändiſchen Verbänden auf die Provinz übergehen follen; | gen wollten. Indeſſen die Palaſtwachen a E den A aus lokalen oder vorübergeh 
N b) ob und in welcher Weiſe für den Fall der Verſchmelzung der bis⸗ as unterdeſſen über die ent e der ärztlichen Unterſuchung ; 
herigen Landarmenbezirke ein Ausgleich herbeizuführen unter den kom⸗ bekannt geworden, ſtimmt im Weſentlichen mit dem Urtheil der bis⸗ 
munalſtändiſchen Verbänden, bezw. den in denſelben vereinigten Kreis | herigen Leihärzte überein, von welchem ich Ihnen bereits früher, an⸗ 
jen, 4) der Provinzialausſchuß wird ferner Ban ar: wegen Ueber⸗läßlich meiner erſten Mittheilu über die Krankheit des Sultans 
rahme der Landa r menverwalkung im Kreiſe Kottbus und in den Städ⸗ ausführlich Kenntniß gegeben habe. Nach en daten unn aus 
ten Frankfurt a. O. und Potsdam dem Provinziallandtage Vorſchläge | dem Palaſt, welche ich für durchaus zuverläſ Si halten allen Grund 


Mie oe von Brandenburg über, für welchen der Landesdirektor Leides dorff in unferer Stadt, um den Geſundheitszuſtand des „ Apotheker, Lehrer, Künſtler, a. 
leſe 
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veranla der 
u machen. — Damit moren die Arbeiten nach ſechstägiger Sitzung] habe, hat dlc jor Leidesdorff den Zuſtand Murads zwar nicht für „Es wird E: Vereinen At 
eendet. Der Landtagskommiſſar v. Jagow erklärte die Seſſion 15 lebens 1 859 „aber doch für höchſt beſorgnißerregend erklärt und : ( L 
elei und die Verſammlung trennte ſich mit einem dreifachen | als ee 


edingung zur Heilung die gänzliche Enthaltung von allen 
och auf den Kaiſer um 4 Uhr. De 8 


Staatsgeſchäften, ſowie von aller anſtrengenden geiftigen Thätigkeit 
— In den Tagen vom 28. bis 29. Auguſt hält der Verein deut⸗ überhaupt dahingeſtellt. Im Einberſtändniſſe mit den übrigen Aerzten 
ſcher Ingenieure feit dem 20. Jahre ſeines Beſtehens feine XVII. wurde es ſodann für wünſchenswerth bezeichnet, daß der Sultan für 
auptverſammlung ab, die diesmal nach Berlin berufen iſt. Der] die nächſten Monate feinen dauernden Aufenthalt auf dem Lande 
erein, deſſen 3200 Mitglieder über ganz Deutſchland verſtreut woh⸗ nehme und ſich dort abwechſelnd mit leichter, anregender Lektüre und 
nen, verfolgt weſentlich wiſſenſchaftliche Zwecke und wirkt für diefel- | etwas Handarbeit beſchäftige. Dieſer letzteren Vorſchrift ſoll der 
ben in 21 Bezirksvereinen an Zentralpunkten der Induſtrie, und durch [Großherr indeſſen den lebhafteſten Widerſtand entgegengeſetzt und 
fein Vereinsorgan, ein Fachblatt, welches ſich großer Anerkennung energiſch erklärt haben, er halte es für feine heilige Pflicht, unter den 
erfreut. Allgemeine Fragen, ſpeziell ſolche von politiſcher Bedeutun Nader dein ſchwierigen 8 en wo ſeine Gegenwart in der 
Ai derſelbe bisher nicht in den Kreis ſeiner Diskuſſion gezogen, do en dringend vonnöthen fei, die Rückſicht auf fein körperliches 

€ n 


d enſt für ein allgemeines deutſches Batentaeie Wohlbefinden der Sorge für das Wohl feiner Unterthanen nachzu⸗ 
. . KEEN, ſetzen. Die leichte Beſſerxung, welche ſich I Geſammtbefinden Mu⸗ 
rads in der letzten Zeit kundgegeben hat, ſcheint übrigens von Dauer 
zu 275 Nachdem der Sultan am vorigen Freitag das öffentliche 
Gebet in der Moſchee von Beſiktaſch 4 1 — den Hinweg 
machte er zu Pferde, den Rückweg im Kaik —, hat derſelbe ſeither 
täglich größere Spazierfahrten unternommen, auf welchen er vom 
Volke aufs Lebhafteſte begrüßt wurde. 


owie für die Einführung von einheitlichem Maß und Gewicht in 
Deutſchland, umfaſſende Vorarbeiten gemacht zu hahen. Die Beſtre⸗ 
bungen, die der Verein auf Einführung er einheitlicher Formen 
in der Eiſen⸗Induſtrie und beſonders in Maſchinenbau gerichtet hat, 
alſo z. B. cuf Einführung normaler Formen gußeiſerner Rohre, ſo⸗ 
wie von einheitlichem Schraubenſyſtem nach metriſchen Maßen, ferner 
einheitliche Leeren für Bleche und gezogenes Metall, ſtoßen naturge⸗ 
mäß wegen der damit verbundenen Umwälzung in den . 
Formen auf bedeuten de Schwierigkeiten, finden aber ſicher bei jedem 
dem Fortſchritt huldigenden Induſtriellen Anerkennung. Das Feſt iſt 
den Vernehmen nach To geplant, daß die Anmeldung der Theilnehmer 
am Sonntag 27. Auguſt in einem Saale der Kaiſergallerie erfolgt, 
wo dann die Feſtkarten ausgegeben werden und daß am Abend eine 
gegenſeitige Begrüßung der Vereinsmitglieder in den Reichshallen er⸗ 
folgt. Für Montag 28. und Dienſtag 29. Auguſt werden Sitzungen 
die Re LA SH Abt ere SECH r. WR 
mit dem Vortrage des Direktors des Verein rof. Dr. Grashof au ; ; ; 74. — ; 
e . ak Sne nr A 
technischen Hochſchulen und über Staatseinrichtungen, zu geeigneter ſchaft ihre Abſchlüſſe eingetandt, zählten Ende 1875: 312,723 Mit Ges 
Verwendung akademiſch gebildeter Techniker im öffentlichen Intereſſe“ Jane Unter Met ne eing ſelbſtt dige Wang Gär 5 Ier 
und die ſich vorgusſichtlich daran kalpfende Diskuffton von erhebli⸗ on Fischer 1 weiblich 2804; Gehlen And N er ber 
chem allgemeinen Jatereſſe werben dürfte, da augenblicklich dieſe Fra⸗ der Laudforſtwirthſchaft, Gärtnerei und iſchfang m 8659, w. 582; 
gen in den Fachkreiſen höhe Beachtung finden und Seitens der Mäe: | & Brit 5 a 94 155 ksbe ien d VW t 5 ß N Are) 
hörden umfaſſende Aenderungen bisheriger Einrichtungen erſtrebt] Fabrikanten, Bergwerks efiser und Bauunterne „mer m. 13,020, w. 
werden. Beſonders dürfte die Anſtellung don Ingenieuren im Staats⸗ SE delle 0 m. 111,418, w. 3828; 1 
dienſte in Frage kommen; es iſt zu berückſichtigen, daß für das große Bergarbeiter, Handwerhsgeſellen m. 16,871, w. 565; ſelbſtändige Kauf⸗ 
Gebiet der Jugenien efächer, die feit wenigen Jahrzehnten einen yo [leute und Händler m. 2,8, w. 2113; Handlungskommis und ſeu⸗ 
N ` 0 ſtige kaufmänniſche Gehilfen m. 2408, w. 116; Führherren, Schiffs⸗ 
eigenthümer, Gaſt⸗ und Schankwirthe m. 16,907, w. 819; Briefträger, 
untere Eiſenbahn⸗, Telegraphen⸗ und Poſtbeamte, Eiſenbahnarbeiter, 
unſelbſtändige Schiffer, Kellner m. 6968, w. 63; Dienſtmänner und 
Dienſtboten m. 2, w. 948; Aerzte, Apotheker, Lehrer, Künſtler, 
Schriftſteller, Kirchen-, Staats- und Gemeindebeamte m. 23,963, w. 
969; Nentiers, Penſionäre und andere Perſonen ohne Berufsübungen 
m. 9724, w. 12,708. — Von in Deutſchland und Oeſterreich exiſtiren⸗ 
den Rabiiofigenofleniaiten find der Anwaltſchaft namentlich bekannt: 
85 von Schuhmachern, 39 von Schneidern, 13 von Schloſſern und 
SS b Pootſen⸗Sig⸗ Ch 10 von len SE Eis? 3 6 von aan 5 von 
0 ! äſſern 8 Oi Ha SE GC — Er Ieren, unatiic gehaltenen Bericht giebt, Folgendes: 


ſtenge Ee 2 vo 'ondwerkern (bein bern, a Ar: + \ 
a at kä n bn Garen, 5 dng, von I. it wenigen Ausnahmen hatte ſich faſt der geſammte (ngtio 
$ om 15. Au- Töpfern, 1 von Bäckern „ 1 vo Handſchub⸗ liberale) polniſche Adel des Kreiſes E ere, 


Siebzehnter allgemeiner deutſcher Wirtöſchafts⸗ 
genoſſenſchaftstag. 
S (H. F.) Danzig, 22. Auguſt. 


(Nachdruck verboten.) 
II. 


Lokales und Provinzielles, 
Bofen. 23. Auguſt. g 
ol⸗ 


— Die polniſch- nationale Partei bedient ſich auf den poll“ 
niſchen Wählerverſammlungen eines neuen Mittels, um den Vorwurf 
der Ultramontanen zu widerlegen, daß es ihr um die katholiſche Kirche 
wenig zu thun ſei; man überläßt nämlich auf nationaler Seite e 
Fübrerſchaft einigen nationalgefinnten Geiſtlichen, welche 
den Muth haben, dem Terrorismus der ultramontanen Partei die 
Stirn zu bieten. Dies Manöver iſt beſonders auf den Wähler 
ſammlungen zu Wollſtein, Samter und Gneſen angew. 
worden. Auf der Verſammlung zu Gneſen, die am Montag fi 
fand und zu äußerſt ſtürmiſchen Szenen Veranlaſſung gab, gelan 
in Folge deſſen der nationalen Partei einen Wahlſieg zu erfech 
was um ſo bedeutſamer erſcheinen dürfte, als die Ultramontanen 6 
ſen zu ihren ſicherſten Wahlkreiſen zählten. Ueber den Verlauf 
Verſammlung entnehmen wir dem nationalen „Dziennik“, der 


rie⸗Verhältniſſe noch immer beſteht, iſt gewiß theilw 
ären, daß neben den ſeit Alters geſchaffenen Ste 
umeiſter and der Bergbeamten für Ingenieure, die dur d 
bildung und ihre unausgeſetzte 3 in ihrem Arbeits⸗ 
Felde das techniſche Geb eſchen, eine entſprechende Verwendung 
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G et Ab E G 2 d 
Co machern, 56 von landwirthſchaftlichen Rohſtoff⸗ u. Konfums=Bereinen-| die Geiſtlichkeit und der Bauernſtand vertreten. Zum Vorſi enden 
H unter den 15. d. von | 72 von Genoſſenſchaften zur Auſchaffung von landwirthſchaftl. Maſchi⸗] wählte man Herrn v. Dlugolgeki; in das neue Ness walten wur“ 
Ir Goldenen Horn Folgendes nen, Geräthen 2c., 39 von Genoſſenſchaften zur Beſchaffung und Un⸗ den gewählt die Herren: Kankel, v. Kalkſtein, v. DI 
berichtet: 


ö : Dlugolecki, Arzt DE 
terhaltung von Zuchtvieh. — Von Rohſtoff⸗ und Magazin⸗Genoſſen⸗] med. Wartenberg, Propſt Walkowiak (mational-Lberal). Man ſchrikk 
DU 


\ m éi 
ſchaften find der Anwaltſchaft namentlich bekannt: 24 von Tiſchlern, | mn zur Wahl eines Delegirten, wobei der nationalgefinnte Prop 
. und Stuhlmachern, 14 von Schneidern, 8 von Gewerbes | Walkowiak Herrn Mierzbich zum Delegirten und zum Stellvertrei@ 

allen, 2 von Schuhmachern, 2 von Tapezierern, 1 von Webern und | den, (nattonalgefinnten) Propſt Make vorſchlug; auf Gegnerſeite Vo? 
Tuchmachern, 1 von Drechslern, 1 von Siebmachern, 1 Kohlen⸗ und | ponirte der ultramontane Propſt Budziak die Herren v. Zoltows 
1 Waffen⸗ und Gewehr⸗Ma SE — Bon Produktiv⸗ 


und Propſt Andrzejewicz. Als nun die nationale Partei daran auf 
Genoſſenſchaften ſind der Auwaltſchafl namentlich bekannt: 36 von | merfiam machte, daß Herr v. Zoltowski abweſend ſei und 2 % 
Tiſchlern, Juſtrumentenmachern und verwandten Gewerken, 23 von] wählt werden könne, erhohen die Ultramontanen einen ſolchen Lärm 


Spinnern und Webern, 21 von Schneidern, 17 von Buch⸗ und Stein daß der anweſende Polizeikommiſſarius den Vorſitzenden bat, die Ver“ 


„Bei der großen allgemeinen politiſchen Bedeutung, welche die 
Frage über die Geſundheit des Sultans hat, glaube ich 
Ihnen mitkheilen zu ſollen, daß, wenn auch die Beſorgniſſe, welche 
vor etwa 3 Wochen ſich in Bekreff derſelben geltend machten, ſich ſeit⸗ 
dem vermindert haben, der bezſigliche Zuſtand gleichwohl als ein noch 
nicht ſehr weſentlich gebeſſerter angeſehen wird. Um ſich über den⸗ 
elben möglichſte Gewißheit zu verſchaffen, ergriffen der Großvezir 
und die ihm zunächſt ſtehenden Mitglieder des Kabinets (zu denen 


r e 


ER VE ; b druckern, 10 von Zigarreumgchern, 10 Induſtrie⸗, Handels⸗ und Berg⸗ſammlung zu beruhigen, was auch gelang. Bei der Abſtimmung e. 
wie ich ausdrücklich betone, Midhat Paſcha. heute wenn auch CG 9 Genoſſenſchaften für Mehlfabrikation dës langten die ultramontanen Kandidaten Pie Mehrheit. raf e > 
innmerhin nur vorübergehend “zu vechnen iſt) das Auskunftsmittel,] Brotpäcerei, 8 von Schuhmachern, 8 von Baubandwerfern und Stein⸗kowiak GC ſodann folgende SKandivatenlifte für den Land“ 

= fi mit einer auswärtigen wiſſenſchaflichen Autorität darüber in metzern, 7 Genoſſenſchaften für Sprit und Branntwein⸗ Fabrikation, vor: Weihbiſchof Janiſzewski, Kantak, WI. v. Wierzbinski, W.? 4 

d Verbindung zu ſetzen. Dr. m e D. 8 f ides dor M aus Wien | 6 von Buchbindern und Lederarbeitern, 5 von Maſchinenbauern, 5 von [ Breza, Magdzinski und Propft Dr. v. Jazdzewski; wogegen der wl" 8 

D wurde beranlaßt, zum Zmede einer Konsultation nach Konſtantinoßel] Töpfern, 4 von Metallardeitern, 4 von Buderfabrifation, 3 von Vers | montane Propſt Andrzejewicz folgende Lifte beantragte: Weihbiſch d 

* zu kommen. Seine Beobachtungen haben, fo wird verſichert, allere | goldern, 3 von Brauern, 2 Genoſſenſchaften für Näbmaſchinen, 2 von] Janiſzeweli, Dr. Mileſpski, Propſt Reſpadek, S. v. Nozanski, Dl. b 

K Den Kran ee  enfiee de den bn Rae 2 ei uk 2 1 JC GE 2 Genoſ⸗ Szymanski und Fr. v. Chlapowski. = V 

K. em Kranke Atirt, zugle er, elit, eſelbe de ba, ſenſchaften für Stärkefabrikation, 2 Genoſſenſchaften für perfönliche iſtli i A2 

Br. rakter eee en sen entiibienen nich Bat, und zugleich wt BC, 1 von Bürſten, und Kammmachern, 1 Go SE SE age? vk > rg 35 nt SE ` 
9 als das Reſultat der früheren Lebensweiſe des Monarchen, wie viel- Silderarbeitern, 1 von Tapezierern, 1 von Granit, und Marmor- bins ki, weil er? ebaktionsmit e he . i Nach 

* mehr als dasjenige der pſychiſchen Einwirkungen jener aufregenden arbeitern, 1 von Nechanikern, 1 von Bildhauern, 1 von Fleiſchern und | dieſen Worte r tand ei 9 Bé „Dziennik ! jet, che ſo 

Er Ereigniſſe augeſehen ier muß, 1 ſich in der erſten Hälfte 1 Genoſſenſchaft für Waffenfabrikation. daß der geiftliche f F WE 

8 des det Deech MAD eg Avni Des Weiteren find der Anwaltſchaft namentlich bekannt: 80] Walkowiak (ngtional) erklärte ſich gegen die Ausführungen feine K 

12 Danger? 5 Baia. Hierauf Bezug Setzung ſoll Dr Lelbesdorf Molterei-Genoſſenſchaften, 9 Winzen⸗Genoſſenſchaften, 3 Genofjen- | kramontanen Amtsbruders und erntete bei den Verſammelten reichen 

E und deaf A Aufgestellt baben, daß in dem Maße 5 welchem die Er- ſchaften für Hopfenbau, 2 Züchterei⸗Genoſſenſchaften, 1 Genoſſenſchaft | Beifall. Bei der Abſtimmung war die Mehrheit auf Seiten det 
h die Anſicht Eee blutigen Vorgänge von ihrer Unmittelbarkeit v Ve für Düngerfabrikatiou, 15 Verſicherungs⸗Genoſſenſchaften und 16 Ges | liberalen Kandidaten. Als Reichsta skandidaten brachte total S 

28 8 ee aber durch Ruhe und Körperpflege 55 noſſenſchaften der verſchiedenſten Art. Zu dieſen letzteren gehört: | der nationalgeſinnte Be Walkowiak Folgende Herren in Vorſchlact 
Sang Lon der Anteilnahme an irgend welchem geſchäftlichen | LEingetr. Cal eck „veutider Bühnenangehöriger in Berlin, | J. Gr. Miel ynski, Dr. S. Szuldrzynski, M. Gr. Kwileckt, er 

3 Alt Auſzeres te Nerven⸗Syſtem des Patienten feine normale Direitor: Herr Hofopexnſäuger Franz Betz, Königgrätzerſtr. 46d. in | Kegel, Dr. Chosſowaft, Dr. v. Niegolewski; bingegen ſchlug der kä 

Le Stimmung wiederfinden werde. Ob hiermit, wie behauptet wird, die D 191 Merlin Der KE en zur Beichaffung von Arbeits» | tramontane Propſt Andrejeivic; folgende Liſte vor: F. v. ot et 

2 Verſicherung thalſächlich verbunden war, daß dieſe letztere Wendung | fräien ; ornſteinfeger⸗Meiſter⸗Genoſſenſchaften in ürſt Roman Czartoryski, Vikar Fürſt Edmund Nadziwill, J. bo 


> ihn = 8 An Fat rr: ; Berlin, 1 „Homöopathiſcher Zeutralverein Deutſchlands“ i ipzi 

e 5 en Schon zu erwarten ſei, muß ich dahin ges Berlin an Aller Keen V in Leipzig 

el Tein Ionen EE der Osiehungen 115 10 e d 9 75 Eeer wë E N Ke Cl 

> einander halte ich alles das aufrecht, was ich Ihnen dariiber 2 d ` — . (A e 

1% eich, Der ſerbiſche Krieg, verbunden falt den Konfequenzen des Ge- Freiin v. e w. : En ver ac) ee 

S fundheitszuſtandes des Sultans hat einftweilen alle Fragen, welche bekaunten SH kaum die Nh 1 32 auf Brande Geet? 

` den Notwendigkeiten des Augenblicks nicht in allerdirekteſter Ber⸗[ 63 auf Sch Sie Sa Sr R heir 19 än Pee 8 auf en a 
dung ſtehen, in den Hintergrund kreten laſſen, und ſo iſt es oe: | auf Hannover, 3 Nu a a 0 m n A ` CH, 

ehen, daß das nämſiche Miniſterium, welches noch im Juni SEI dE auf eat DR! enz mf dle fachſtich auf das 

e Körperſchaft war, deren Hſupter fa mit E Gd De Auf Baden M auf 1 10 us Raa 

Go tbe g erei ein beillichen, r Re RT, ürſtentht e 

805 dle ee BR get auß Anmitttelßariter Mühe Seel auf Anhalt, 8 auf die Schwarzburgiichen Fürſtenthümer, 6 auf die 


Verſammelten ſtimmte jedoch für die nationalen ( 
Kandidaten, worauf dem nationalgeſinnten Propſt Walkowiak noch 
ein Hoch ausgebracht wurde. 


Die ultramontane Partei, die in Gneſen ganz ſicher auf eine 
Wablſieg gerechnet hatte, iſt mit dem Ausfall der Wahl Ich MM 
frieden. Der „Kuryer“ iſt erzürnt über das Verfahren des nationg 
geſinnten Propſtes Walkowiak. Auch theilt das ultramonta 
Blatt mit, daß am Tage vor der Wahlverſammlung einer von ver 


ko awski, H. Turno, J. d. Zychlinski. Die Mebrbeit des 
Herne 


— Bene nun 


— — 
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" ei Eu ( en Worten: | Neuffiihen Fürſtenthümer, 5 auf das Großherzogthum Heſſen, 4 au Red at t Run des „ Diiennik nach Gneſen gereiſt Il „ 1 
E SEN Ee Gs GE E ees die Hanſeſtädte, 4 auf Mecklenburg, 2 auf die deulſchen Reichs dort für die Wahl ſeines Kollegen, des Redakteurs v. Wi SÉ I 
5 thatſächliche Exiſtenz allerdings nicht zugleich auch ihr provifo⸗ | ande, 2 auf das Fürſtentzum Lippe, 1 auf Oldenburg, 215 bins ki, zu agitiren. Auch über den nationalen Propſt Moe e 
SCH d rier ausgeſchloſſen wird Niemand der die hieſigen Ver⸗ auf Böhmen, 116 auf Mähren, 27 auf Niederöſterreich, 19 gießt eine Korreſpondenz des ultramontanen Blattes die Schaale des 3 

SÉ und Perſonen näher kennt, kann Dé über den letzteren Punkt au Deere ee Wal Anden J ag a E, Zornes aus: : Bi 
Auen als KE We nr fo bare das ege e S SE Salzburg un I auf Krain. — Die der Au⸗ S n Bin a? 9 155 ” en Es das Ke E 
Zeiten haben. Ein feiner Kenner der biefigen maßgebenden Kreiſe waltſchaft bekannten 156 Konſum⸗Vereine zählen Ende 1875: 65,776 | dex beiden el 915 15 ihrer der liberalen Lifte däre SE Ki 
EE: in gewiſſem Sinne fei das momentane Zurücktreten deer ider m en 248 wi Gehlen urd Huber u Oe d das iſt der ſchlechteſte () Li 11 
d'un e N it ein Glücksfall für di örſter, Fiber, me 5, Gehilfen und Arbeiter R GË 2 EI 3 
ZS fa we de e en den ur mec Kren den den in den vorbegeichneten Berufbatten m. 1998, w. 322; ſelbſiſtändige Eine andere ſtürmiſche Wählerverſammlung fand am Sa 1 
meisten Fällen Kabinete geftitext wurden, nämlich der Abhendigma⸗ Sanbiwerfer, A 0 u eee nene und e in Opalenica (er. Bub) ftatt, und auch auf ihr erlangte die uo. d 
chung der Gunſt des Padiſchab ſeitens eines Rivalen, der Bdoen ent 201 w. 467; Handlungstömmis und ſonſtige faufınännir 5 Säi tionale Partei die Mehrheit. Wir entnehmen darüber den polniſ As | 
zogen worden je. _ ER 896, w 63; Fuhrherrn, Schfseigentbümer, Gaſt⸗ und Scpantwirtpe | Blättern Folgendes: 1 l irt 9 
Von demſelben Tage erhält die „ „ g., nachstehendes im. 1315, w. 127; Briefträger, untere Eifenbahn-, Telegrapben⸗ und | Der Streit entſtand hauptſächlich bei der Wahl eines Delegirte, N 
Schreiben ihres Korreſpondenten über dieſelbe Angelegenheit: Poſtbeamte, Eiſenbahnarbeiter, Bien deten Schiffer und Kellner m.] Die ultramontane Partei hatte den Dekan Hebanowski, l 

Seit vorigem Freitag weilt der bekannte wiener Profeſſor Dr. I 4172, w. 45; Dienſtmänner und Dienſtboten, m. 990, w. 226, Aerzte, 


nationale Herrn Szubert als Kandidaten aufgeſtellt. Um 


zu gelangen, zerrte der Führer der Ultramontanen, Propſt 
ze ws 17 den Vorſitzenden, Herrn v. Lꝛcki, ſo heftig an 
and, daß Seier erklärte, er Kai ihm gezwungen das 
ertheilen. Wie der „Kuryer“ mittheilt, proklamirte darauf der 
nde Herrn Szubert zum Delegirten, ohne er? man ihn ge⸗ 
lt hatte. In Folge zl verließ Propſt Akoſzewski und mit Ge 
Geiſtliche die Ver armmlung Die Liberalen ſchrieen: „Die 
Warzen gehen“, „wir haben die Popen beſiegt.“ Nach Entfernung 
der ultramonten Wortführer wurde die Wahl der Reichs⸗ und Land⸗ 
Aaägskandidaten mit großer Ruhe vollzogen Als letztere wurden ge⸗ 
2 H: Magdzinski, Weihbiſchof Janiſzewski, Dr. v. Niegolewski, 
Kantak, v. Wierzbinskt und Propſt Hebanowski; als Reichstagskandi⸗ 
nd daten ſtellte man 25 die Herren: v. Zoltowski, Dr. W. v. Niego⸗ 
H 


lewski, — Dr. Reſpadek, M. v. Zolkowskt, J. v. Bukowieckt und 
BL. v. Lacki. 


Wie unangenehm der ultramontanen Partei das plötzliche Her⸗ 
vortreten der nationalgefinnten, liberalen Geiſtlichen fein muß, läßt 
ſich aus dem Angeführten leicht ermeſſen, beſonders, da es ſich hierbei 
wieder einmal zeigt, daß die ältere Geiſtlichkeit dem fanatiſchen Trei⸗ 
der jüngeren, aus der Schule Ledochowski's hervorgegangenen 
pläne mit großem Widerwillen zuſchaut, was der liberale „Dzien⸗ 
nik“ bereits mehrfach konſtatirt hat. Das Auftreten ſolcher Geiſt⸗ 
det lichen wie Propft Zimmermann, Walkowiak, Make und Laskowski iſt 
ein harter Schlag für die herrſchſüchtigen Pläne jener kleinen Schaar 
von fanatiſchen Prieſterjünglingen, die man nicht ohne Grund als die 
polniſchen Softas bezeichnen kann. vr SE 
— beſuche. ie uns geſchrieben wird, heißt der 
g een Ce: ec des aiſers in Bomſt, Ben 


er And dem Kronprinzen feine beiden Kinder vorſtellte, nicht v. Lindau, 
13 wie unſer Bericht angab, ſondern Lindenau. — Aus Berlin wird 
al der „Bürg.⸗Ztg.“ von einem Augen- und Ohrenzeußen Folgendes ges 
Ba Bomſt auf dem 


eldet: Der Kaiſer ließ 2 bei der Abfahrt nach B 
HBotsdamer Bahnhof zur ( 


Fi 


rfriſchung ein Glas Waſſer reichen Nach⸗ 


ag dem der hohe Herr daſſelbe ausgetrunken, ließ er ſich auf einen Seſſel 
ile“ Rieder. Als er ſich aber an die Rücklehne ſtützte, brach die an dem 
. Dberen Theil derſelben angebrachte Krone ab. Der anweſende 
we Sun: sinſpektor ſprang fofort eilig hinzu und hob die herunterges 

fallene Krone wieder auf, Dies bemerkend, ſagte der greife Monarch 
„ feiner bekannten leutſeligen Weiſe: „Dieſe Krone war ſehr wacklig, 
Kronen müſſen feſt ſitzen.“ 


r. Berfonalien, Der Staatsanwalt Dr. Dähne zu Meſeritz 
Keel in Folge feiner Ernennung zum Landrathe des ſchrodaer 

eiſes aus dem Inſtizdienſte aus, und wird der Appellationsgerichts⸗ 
teferendarius Carl Schäfer J. bis zur Wiederbeſetzung die erle— 
digte Staatsanwaltsſtelle verwalten. 
„ r. Die Beſchlagnahme des Vermögens der erledigten katho⸗ 
(cen Pfarrſtellen zu Meſeritz, Brätz (Kr. Meſeritz), Betſche 
(Er. Meſeritz), Pawlowitz (fr. Frauſtadt), Rakwitz (Kr. Bomſt), 
Deutſch⸗Wilke (Kr. Frauſtadt) ift aufgehoben, und die Verwal⸗ 
zung deſſelben nach Maßgabe des 8 8 des Geſetzes vom 20. Juni 1875, 
h über die Vermögens verwaltung in den katholiſchen Kirchengemeinden, 
ie dem Kirchen vorſtande überlaſſen worden. 


d 5 nach 
| A ung einer mehrwöchentlichen Haft wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
le ns. 6 dieſer Ausländer wurden aus dem Kr. Frauſtadt, 3 aus der 
Stadt Poſen, 3 aus dem Kr. Koſten, 3 aus dem Kr. Wreſchen und 1 
aus dem Kr. Adelnau ausgewieſen; 9 derſelben waren latholiſch, 6 
moſaiſch, 1 evangeliſch; 15 männlichen, 1 weiblichen Geſchlechts. Die 
ungſte der ausgewieſenen Perſonen war 14, die älteſte 60 Jahre alt. 
N r. Der Schwimmprodukteur V. Walton wird ſich Don⸗ 
Ferſtag den 24. d. M. Abends 5 Uhr in ſeinemamerikaniſchen 
Pi Ki ngsanzuge in der hieſigen Militär⸗Schwimmanſtalt pro⸗ 
guziren. 

r. Im Handwerkerverein hielt am Rome der Mechanikus 
und Opkikus Förſter einen durch lge wohlgelungene Experi⸗ 
ente erläuterten Vortrag über den Ma CM etis mus. Der Vor⸗ 
ragende gab zunächſt eine geſchichtliche Einleitung, erläuterte dann 
verſchiedene magnetiſche Erſcheinungen, insbeſondere die Deklination 


0 
gi 


tt | dad Inklination, zeigte, auf welche Weiſe ein Magnet hergeſtellt wer⸗ 
. en könne, und erklärte nach zahlreichen anderen, wohlgelungenen 
ei 1 die Erſcheinungen der Deklination, Inklination und des 
1 LKordlichtes. 

k r Das Sommerfeſt zum Beſten des Zoologiſchen Gartens, 


‚I welches am 21. d. ſtattfand, war von dem angenehmſten Wetter be⸗ 
4 Lünftigt und erfreute ſich eines zahlreichen Beſuchs. Der Garten, 
peelcher in allen feinen Theilen geſprengt und mit ſehr vielen Fahnen, 
a Wir Lampions und Ballons geſchmückt war, gewährte beſonders 

dis Abends einen ſehr gefälligen Anblick, vorzugsweiſe aber bildete 
— von bengaliſchem Lichte und Feuergarben umgebene Kaiſerſtatue, 
wär mit Bäumen und blühenden Topfgewächſen aller Art dekorirt 
dan den Glanzpunkt der Illumingtion. Das Auffteigen der Luft⸗ 
along mußte der Feuergefährlichkeit wegen unterlaſſen werden, wo⸗ 
Arch allerdings den Kindern ein groben Vergnügen entzogen wurde. 
wärt zoologiſche Garten, nach der buker Straße hin erweitert, fand 


itige Anerkennung. 
. . Ee 


Siaals und Dolkswirlhſchaftl. 
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— auf der Anleihe dauernd fortgefahren worden. Apen dle öl 
te 


Wien, 22. Auguſt. [Internationaler Saaten⸗ 

E ekt] Der Umſatz in Weizen beträgt 200,000 Ztr., und zwar 
die Schweiz, Süddeutſchland, Steiermark und Tirol, die Noti⸗ 

vÉI ſtellten ſich etwas höher, als am Sonnabend. In Roggen 
den 45,000 Ztr. für Mühlen in den inläind. Provinzen, in Prompt⸗ 

Aer 50,000 Zkr., darunter 20,000 tr. für {aß und Siüddeutich- 
ei, in Terminhafer 100,000 Ztr. für das Inland . ie 
e für Roggen und Hafer waren dieſelben, wie am Sonnabend. 

es Geſch it fand in Gerſte ftatt, in Futterwgare wurden 150,000 
ett für Nord und Sſiddeutſchaand, in Brauerwagre 150,000 
en nt a Süddeutſchland und die Schweiz verkauft. In Lin⸗ 
Wh Bohnen betrug der Umſatz 20,000, in Raps 15,000, in ae 
n % in Kleie 40,000 Zentner, für alle dieſe Fruchtgattungen zu vol⸗ 
und theilweiſe höheren Preiſen. 
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| verniſchtes 


' Ras, Berlin. 21. Auguſt. In Schlachtenfee wurden am Sonntag 
ec 9 die Leichen zweier hübſcher Mädchen im Alter von 

f ähr 16 und 18 Jahren, welche ſich fo feſt umarmt hielten, daß 
SI die? ſchwer getrennt werden konnten, aufgefunden. Die Mädchen, 
{ londinen, an denen man beſonders die Fülle und Länge ihres 
dir noch zierlich geordneten Haupthaares bewunderte, ſahen 
ge Een ähnlich. Man hielt fie für Schweſtern. Die Kleidungs⸗ 
ber au Armen lagen an den Ufern des Sees. Es waren einfache, 
klein anſtändige und moderne Kleider, wie man fie wohl bei Töchtern 
Laß berliner 8 findet. Viſitenkarten, welche man in 
chen dieſer Kleider fand, führten zur Feſtſtellung des traurigen 


Thatbeſtandes. Die Unglücklichen find Töchter eines hieſigen Hand⸗ 
ſchuhmachers und waren in einer ken er Beta 


ftigt. 
m Mittwoch Dette ſie der Vater über ihren erhaltenen Wochenver ⸗ 
dienſt zur Rede und gab ſchließlich der älteren Tochter, weil ſie nicht 
ſtrenge die Wahrheit geſagt ein paax Ohrfeigen, drohte beiden Kin⸗ 
dern auch, daß er am kommenden Tage je ihrem Prinzipal kommen 
werde, um von ihm die Wahrheit zu hören. Am Donnerſtag früh 
verließen beide Mädchen, indem ſie ih ihren ganzen Schmuck, Ohr⸗ 
ringe, Broche u. ſ. w. anlegten, ohne dem Vater Adieu zu ſagen das 
Haus und ſagten ihrem GC eren Bruder nur: „Adieu Carl, wer 
Sch ob wir uns mwiederfehen.” — Sie ſollten nie wiederkehren! Die 
Leichen ſind nach Zehlendorf gebracht und dort beerdigt worden. 

* Nach der Vorſtellung des Rheingold — jo erzählt der 
bayreuther Berichterſtatter der „Neuen gegen Zeck — hatte der 
Kaiſer durch den Grafen Lehndorff den „Meiſter“ zu ſich bitten laſſen. 
Allein der „Meiſter“ meinte, er ſei viel zu aufgeregt, um ſich nach der 
Eremitage verfügen zu können. Graf Lehndorff meinte, er könne wohl 
nach der en fortfahren, aufgeregt zu fein, worauf der Meifter 
ausrief: „Das klingt ja wie ein Befehl — Es iſt auch ein Befehl, 
ich bitte, mir zu folgen,“ antwortete der Abgeſandte des Kaiſers, und 
dem „Meiſter“ blieb keine andere Wahl, als zu en Hätte er 
doch gleich gutwillig gefolgt! Schon die Dankbarkeit mußte ihm den 
Gehorſam erleichtern, denn der greiſe Kaiſer hatte wirklich für die 
neue Kunſtreligion das Unerhörte gethan. „Ich bin gar nicht muſika⸗ 
liſch“, ſagte er bei Se Ankunft zu dem „Meiſter“, „allein ich bes 
trachte Ihr Unternehmen als eine nationale Sache und bin deshalb 
erſchienen.“ Kgiſer Wilhelm hatte die weite Reife zum Bühnenfeſtſpiel 

emacht, und Richard Wagner wollte nicht einmal den kurzen Weg zu 
aiſer Wilhelm machen! 

* Es geht nichts über Kürze und Knappheit auch — in der 
beſie! Eine Dame, die unter den „Vermiſchten Anzeigen“ der „Voſſ. 
tg.“ ein „Herz ſucht, dem ſie ihr's kann vertrau'n, präziſirt ihre 

Anſprüche an dies Herz dahin: > E 
Liebe, edel und wahr; Abſicht, lauter und rein! 
Sehen, ausführbar; Sprechen darf nie ſein! : 

* Wölfe in Rußland. Ueber den durch die Wölfe angerichteten 
Schaden entnimmt die 50 Rundſchau“ einer auf offizielle Quellen 
gefüßten Broſchüre von W. M. Laſarewski 1 frappirende That⸗ 
achen. Im Jahre 1873 wurden in nur 45 Gouvernements 179,000 
Stück Großvieh und 562,000 Stück Kleinvieh von den Wölfen ge⸗ 
Iren, was einen Schaden von 7,573,000 Rbl. ausmacht! Der von 

Völfen verurſachte Schaden koſtet per Seele je nach der Gegend 2,6 
bis 55,3 Kop. oder 1 bts 8,6 Kop. per Deſſjatine. In den Gouverne⸗ 
ments Kaſan, Penſa, Sſamaxa, Orel, beſonders aber in Wolhynien 
und Kaluga ſteht es am Schlimmſten mit der Wolfsplage. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wasner in Poſen. 
In Vertretung: Oskar Elsner iu en 
das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 21. Auguſt. Zur Begrüßung des Kaiſers von Rußland 
in Warſchau, deſſen Eintreffen dort am 30. d. M. erwartet wird, 
wird der Kaiſer Franz Joſef den General der Kavallerie, Grafen 
Neipperg, dorthin entſenden. 

Peſt, 22. Auguſt. Das amtliche Blatt meldet, daß das Entlaf- 
ſungsgeſuch des Handelsminiſters Simonyi angenommen, letzterer 
aber zur einſtweiligen Fortführung der Geſchäfte aufgefordert ſei. 

Haag. 21. Auguſt. Wie die heutigen Abendblätter melden, hat 
Kappeyne den ihm behufs Bildung eines neuen Kabinets vom König 
ertheilten Auftrag nicht angenommen. 

Stockholm, 22. Auguſt. Der Kaiſer von Braſilien iſt geſtern 
hier eingetroffen. / 

Konſtantinopel, 21. Auguſt. Der offizielle Bericht des Serdar 


Für 
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Ekrem über den Kampf bei Alexinatz am 20. d. lautet: Geſtern grif⸗ 


fen wir die Serben auf den Bergen, welche ungefähr eine Stunde 
von Alexinatz entfernt ſind, heftig an. Der Feind hatte dort alle 
feine Kräfte konzentrirt. Das Ergebniß des Kampfes war eine voll 
ſtändige Niederlage der Serben. Die kaiſerlichen Truppen nahmen 
die Verſchanzungen der Serben mit Sturm und ſetzten ſich in ihren 
Poſitionen, welche ſehr ſtark ſind, feſt. 

Cettinje, 21. Auguſt Vorgeſtern griffen die Montenegriner un: 
ter Marko Miljanow die Türken in Seliſte an, eroberten dieſes Dorf 
und machten 45 Gefangene. 


Wien, 22. Auguſt. Die politiſchſ e Korreſpondenz meldet tele⸗ 
graphiſch aus Belgrad vom 22. d.: Zwiſchen heute und morgen 
dürfte die ſerbiſche Regierung den hieſigen Vertretern der Groß— 
mächte in einer Note ihren Standpunkt bei den eventuellen Friedens- 
unterhandlungen auseinanderſetzen; da die belgrader Regierung bei 
den Großmächten die Geneigtheit, den Statusquo in Serbien zu er⸗ 
halten vorausfegt, kann ihr Standpunkt nicht weſentlich von 
demjenigen differiren, welchen die Großmächte im Friedensintereſſe 
einnehmen werden. In Serbien ſelbſt ſind heute mit ſehr geringen 
Ausnahmen alle Faktoren dem Frieden geneigt, daher iſt von dieſer 
Seite keine Oppoſition zu erwarten. Die Waffenſtillſtandsfrage, bis⸗ 
her unberührt, dürfte nach der meritoriſchen Aeußerung der ſerbiſchen 
Regierung zur Sprache kommen. 

Wien, 22. Auguſt. Obgleich Serbien die Mediation der Mächte 
offiziell nicht angerufen hat, mehren ſich, wie von gut unterrichteter 
Seite verlautet, die Anzeichen, daß ein bezüglicher Schritt bevor⸗ 
ſtehend ſei, ſobald die fürſtliche Regierung die Gewißheit erlangt hat, 
daß die Verhandlungen auf dem status quo ante baſiren. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Fonds⸗Courſe. 

Franlfurt a. M., 22. Anguſt. Bei wenig belebtem Geſchäfte 
Kurſe im Allgemeinen ziemlich unverändert. 

[Schlußkurſe.] Londoner Wechſel 204, 92. Pariſer Wechſel 81,10, 
Wiener Wechſel 167, 30. Bömiſche Weſtbahn 153%. ` Elifabethbahn 
133%. Galizier 168%. Franzoſen“) 237%. Lombarden*) 62%. Nord⸗ 
weſtbahn 109. Silberrente 58½. Papierrente 55%. Null. Boden⸗ 
kredit 854. Ruſſen 1872 93%. Amerikaner 1885 101%. 1860er Loofe 
101%. 186er Lobſe 264, 00. Kreditaktien“) 119%. Oeſterr. National⸗ 
bank 717, 90. Darmſt. Bank 105%. Berliner Bankverein 88%. Frank⸗ 
furter Wechslerbank 82%. Oeſterr. Bank 91%. Meininger Bank 76%. 
Geht. Ludwigsbahn 98%. Oberheſſen 73%. Ung. Das e 146, 40, 
Ung. Schatzanw. alt 87%. do. do. neue 84%. do. Oſtb.⸗Obl. II. 59%, 
Centr.⸗Pacific 6%. Reichsbank 15576. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 118%, Franzoſen 235 ½, 
Lombarden 62. E 


2) per medio vejp. per ultimo. a 

Abends. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 119%, 
235%, Lombarden 61%, 1860er Looſe 101, Galizier 168%, 
bank 721. Feſt 


ranzoſen 
eational⸗ 


Wien, 22. Auguſt. Feſt, aber stilles Gerſchäft. Spekulationgpa⸗ 


gen, beliebt, Bahnen und Anlagewerthe wenig verändert. Gold 
edrückt. . 

[Schlußkurſe.] Papierrente 66, 50. Silberrente 70, 10. 1855 ler 
Looſe 107, 0 Nauen bank 863,00. Nordbahn 1810, 50 Kreditaktien 
143, 80. Franzoſen 285, 25 Galizier 201, 75. Kaſch.⸗Oderberg 91, 25. 


eee —, —. 
ondon 121, 85. 
Heller Yonfe B En Een 36, TE GR 
r Looſe 70. Lomb. . 76, 00. 0 E 
Fr — SS, SE ët . 9, 68. 
5, E Ubercoup. ` VW a H A 2 ar. 
70, 00. D. Nchsbut. 59, 55. — 
Nachböeſer Arepitalte 143, 25, Franzeſen 285, 75 denken 
editaktten e ranzoſen „ D m 
5, 8, Goller 202, 00, Anglo⸗Auſtr. 72, 50, Papierrente 66 > 
Silberrente 70, 20, Reichsbanknoten 89, 80, Eliſabethbahn 159, 50, 
Nationalbank 863, 00, Napoleons 9, 72. > 
London, 22. Auguſt, Nachm. 4 Uhr. Konſols 6%,. Italien. 


alte —. 
de 


St. pr. 1 
rente —. 


4% 
Wechſelnotirungen: Berlin 20, 66, Hamburg 3 Monat 20, 66. 
Wi Vi, 25, 40. Petersburg E 


3proz. Rente 72, 15, Anleihe de 1872 106, 37 
Italieniſche 5proz. Rente 73, 00, do. Tabaksaktien —, —, do. 45 
daksobligationen —, —, Franzoſen 585, 00, Lombard. Eiſenbahn⸗ a 
162, 50, do. Prioritäten 235, 00, Türken de 1865 12, 55, do de 1869 
67, 00, Türkenlooſe 39, 00. 

Crédit mebilier 185, Spanier exter. 14½, do. inter. 12%, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 701, Banque ottomane 378, Société generale 538, 
Credit foncier 750. Ziler 240. — Wechſel auf London 25, B%. 

New-York, 21. Auguſt. EK öchſte Notirung des 
Goldagios 10 U, niedrigſte Za Wechſel auf London in Gold 4 D 
876 C., Goldagio 10%. z Bonds per 1885 Ui do. Sproz fun⸗ 
dirte 117. %, Bonds per 1887 119%. Erie⸗Bahn Lu entrat 
8 E Loge ie ee Dampfe 

Der Dampfer „England“ der National⸗Dampfſchiffs⸗Kom f 
(C. Meſſing'ſche Linie) iſt heute hier eingetroffen. We 

Produkten⸗Courſe. 

Danzig, 22. Auguſt. Gerreide⸗Börſe. Wetter: am 
. mit ſehr ſchwachem Regen, dann klare Luft. Wind: 

= H e 

Weizen loko wurde am heutigen Markte für die feineren Gat⸗ 
tungen etwas mehr beachtet und bei einiger Kaufluſt gingen 660 
Tonnen im Ganzen um Mittel = Gattungen wie abfallende brachten 
E höchſtens geftrige Preiſe. Bezahlt ift für neu CC 13 Pfd. 

d. 199 


5 M., Sommer⸗ 1831/2 Pfd. 188 M., glaſig 133 Pf M., belle 
bunt 133 Pfd. 203 M., 1 bunt cl Aus 118 Pfd. 175 
M., 126 Pfd. 188 M., bellfarbig mit Auswuchs 2 


E 256 Pfd. 193 M. 
Ton 128/ Pfd. 198 M. hochbunt 131/2 Pfd. BC für SE 
Tonnen alter 1874r Weizen find die 1 Ser? Preiſe unbekannt ge⸗ 
blieben. Termine feſter gehalten, September⸗Oktober und Oktober⸗ 
November 194 M. Br., 193 M. Gd., April⸗Mai 193% M. bez. Re⸗ 
gulirungspreis 193 M. Gekündigt wurden 50 Tonnen. 

; 202001 loko bei vermehrter Zufuhr matter, neuer 128 Pfd. iſt 
mit 163 M., 129/30 Bid. 165% M. per Tonne bezahlt. Termine ohne 
Angebot, September⸗Oktober, Dftober- November 140 M. Gd., April⸗ 
Mai 153 M. Br. SC lirungspreis 155 M. — Gerſte lolo große 
113, 116 Pfd. zu 155 M. per Tonne gekauft. — Erbſen loko ohne A 
gebot, Termine April⸗Mai Futter⸗ 145 M. Br., 140 M. Gd. — 
308 W. lolo matt und ohne Handel. Termine September⸗Oktober 
308 M. Br. — Raps loko feſter und zu 303 M. per Tonne gekauft. 
Termine „ 308 M. Br., Oktober⸗-November 310 N. 


r., 307 


November 19, 40 


hieſiger {ofo 21, 00, fremder loko 20, 50, pr. 
M biefiger loko 16, 00, pr. Nopbr. 14, 45 


„30. Roggen 
März 15, 30. Ai er loko 
Rübzl, loko 35, 70. pr. Oktober 35, 20, pr. Mai 35, 60. 
ee 
andard white loko 16, 20, pr. Septbr. 16, 20, pr. tober 

pr. November⸗Dezember 16, 70. Matt. ge 
Hamburg, 22. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loko ru⸗ 
hig, auf Termine DI Roggen loko und — Termine ruhig. 
Weizen pr. Auguſt 186 Br., 185 Gd., pr. Oktober⸗November pr. 
1000 Kilo 192 Br. 191 Gd. Roggen pr. Auguft 144 Br, 143 G. 
pr. Oktbr. November! per 1000 Kilo 148 Br., 147 Gd. Hafer ruhig. 
Gerſte ſtill. Rüböl ſtill, loko 70, pr. Dftober pr. 200 
Zi, 68%, pr. Mai per 200 Pfd. 68. Spiritus ftill, pr. Auguſt 
38, pr. September⸗Okt. 38%, pr. Oktober⸗November 39, pr. April⸗ 
Mai pr. 100 Liter 100 pCt. 39%. Kaffee feſt, aber ruhig, Umfatz 
1500 Sack. Petroleum fill. Standard! white loro 16,75 Bre 
16, 50 Gd., pr. Auguſt 16, 75 Gd., pr. September⸗Dezember 16, 73 
Gd. — Wetter: Gewitterregen n 

London 21. Auguſt. Die Getreidezufuhren vom 12. bis 18. Auguſt 
betrugen: Engl. Weizen 1755, fremder 49,997, engliſche Gerſte 
fremde 591, engliſche Malzger ſt e 19,459, fremde —, engl. 
D . G E fremder 74,196 Qrts. Engl. Mehl 10,742 Sad) frem⸗ 
des Di ack. 

London, 21. Auguſt, Nachm Getreidemarkt (Schlußbe⸗ 
richt). Eugl. Weizen beſſer, fremder behauptet, angekommene Ladun⸗ 
gen desgleich. Hafer 4 Sh. niedriger. Andere Getreidearten nomi⸗ 
nell 5 u E 

Liverpool, 22. Auguſt, Nachmittags. Baumwolle. (Schluß⸗ 
bericht). Umſatz 8000 B., davon für Spekulation und Export 1000 B. 
SE merikaniſche Ankünfte zu geftrigen niedrigſten Preiſen 

er : 

Middl. Orleans 67, middl. amerikaniſche 6Ys, fair Dhollera 
4%, middl. fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, sf 
Dhollerah 3%, fair ez Ak, good fair Broach —, new fair 
Domra 4%, good fair Oomra 4%, fair Madras 4%, fair Pernam 
6%, fair Smyrna 5, fair Egyptian 6%. S 

Mancheſter, 22. Auguſt. Jer Water Armitage 7%, (är Water 
Taylor 8, zor Water Micholls Ou, ir Water Gidlow 10%, 
30x Water Clayton 11, ` Aur Mule May oll 10, 4or Medio 
kinſon St 36r Warpeops Qualität Nowlaud 10%, 40r Double 
Sie ton = ? gor Double Weſton 15, Printers mi 8% Sig pfd. 99. 

uhig, aber feſt. d 
miterdant, 22. Auguft. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Roggen pr. Oktober 181. S 

Antwerpen, 22. — Heute Feiertags wegen kein Getreide⸗ 
und kein Petroleum⸗Markt. f 

Glasgow, 22. Auguſt. Robeiſen. Mixed numbres warranta 


Sh. 1 d. 
Die Verſchiffungen der letzten Woche betrugen € 
11,600 Tons in derselben Woche des vorigen Jahres 

Bradford, 21. Auguſt. Wolle u. Wollen! 
ſehr ruhig, einfache wollene Garne mehr gefragt, do! 
ſigt, wollene Stoffe ſehr matt. 

Paris, 22. Auguſt. Produktenbericht (Schluss). beis 
00, pr. September⸗Oktober do pr. Sep⸗ 


Newyork 12%, do. in New Orleans 11%. e e in CH Kei 
e > 
ir 


SE WE BE e San 
uscova Kaffee (Rio⸗ . ma 
Wilcor) 11% C. Spe (port clear) 9% 0. Getreidefracht Ges 


Gd. e 
Köln, 22. Auguſt, Nahmitt, 1 Uhr. Getreidemarkt. Weizen 


2 pr. 
„pr. Novbr. 15, 80, pr. März Ce S 


eiten lolo ber 1000 ee die 
Ee Lë, Ei 
Kreep GC w. Dez. 193 


5 Produkten Börfe. 
KE | 


t 270-2265 1 bi, Sept.⸗Oktbr. 
2 De. Ze 22,10--22 ba. Nov.⸗Dez. 21,90 bz. Br u. 8-8) |} 
SO) Küken, Amtlicher Pro „ . 
ruhiger, gekünd. — Ctr., abgel. 5 
fee Ver Kr Sa 151 U. Sr E 
2 140, Geet 8 154 b Novbr. „Dez 153,50 bz. u 
SCC —, Fe br. Mürz och) 9 SE Bet e ik 


— Roggen loko per 1000 Kilogr. 142—1 Qual. 525 Së Mai 156050 B. — Weizen 182 B., Le per er Sitz 
ere? eeh ab n bz., ru SEH as Së Se Ki per dieſen | Oktbr. 182 855 Gerſte — KS: fer 1 en. ‚get. — Ctr., 
a 146—145,5 bn, er ept do, Sept.⸗Oktbr Kr 1 135 25 — ER Oktbr⸗Nov. — Nov. ee „Ap dt 
Së DE 13 Nopbr. „Dez. 1548-183 bz., Ee Mai dal 1 290 B., gel. — Etr. — Rübbl feſter, GC 
157-150,5 bz. — Gerſte lofo per 1000 Kilogr. 135.171 nach Qual: gef. | — Gre, B., es uft und Auguſt⸗ Sent. 66 B., San ms 
— Hafer loko per 1000 Kilogr. 145—174 Zeg, Qual. gef., oſt⸗ und | Dftbr. 6550 d Sub Ka r. u. Novbr.⸗Dezbr. 66 B., April⸗Mai 
weſtpr. 158 — 162, ruſſ. 14519, neuer dëi leſ. 1 83161 pomm. : und | 66, — Spiritus wenig verändert, loko 49, ‚48 G., gef. 
med. 158.165 ab Bahn b3., per at: onat 154 bz., Ma „Sept. — Liter, See Ee Auguft-Sept. und Sept. -Oftbr. 49 B., Oftbr.- 
„Sept.⸗Okt. 149,5—148,5—149 KH Okt.⸗Novbr. 147,5 6655 Es Nov. 49— „Novbr.⸗Dez. —, Dezbr. „Jan. —, April⸗ 
Dezbr. 146,5 ba, April⸗Mai 148,5 bz. — Erbfen per 1000 Kilo K Mal 30 B. — Zink dr. Are Umfaß.t 

waare 186-215 nach Qual., Ne e nad a — Die e (B. H.⸗Bl.) 
Raps per 1000 Kilo 1 — Rübſ 55 per 1000 Sur ; ern 121 5 22. Food e re Bericht.) Wetter: Wind 
ei ew in 


blen ohne Faß 59 
bz., mit Faß per dieſen Monat $ 57 bei 1 
Sept.⸗Okt. do., Oktbr.⸗Nov. 67—66,8 bz., 


300-310 bz. — Seindt. So 100 
SN E 67— Sta 


Son Ze, 67—66,9 Se Bezbr.⸗Jan. —, April: Mai 67,8—67,7 bz. — i pes SE Sept.⸗Oktbr. 190% M. bez., per Oktober⸗ 
Petroleum (Standard white) per 100 Kilogr mit Faß loko — per Sen 1% M. a d . * „Dez. 1 99 M. Gei, per Frühjahr 
11 Monat —, Auguft:Sept. 32,6 bz., Sept.⸗Oktbr. 32,5—32,8—32,7 | 202,50—203—203,50— Zongen wenig verändert, 
— ov. 2 Novbr.⸗Dezbr. —. — piritus per 1000 Liter Er 1000 Kilo loko inländischer ie ac? 1 5 neuer 170—175 
Bi. 00 pCt. = 10,000 pCt. loko ohne Faß Belg ab Speicher —, per Ruſſiſcher 140—146 M., per Auguſt — Gd., per Sep⸗ 
dieſen 3 8 mit Sab en Wong 8g be 50,1 bz., Auguſt⸗ Nude Oktober 143 143,50 —143 M. bez., per TS, November 
Sept. do, Sept.⸗Okt. do., tbr.⸗N 59,—5005 A Kode ⸗Dezbr. 147 —146 M. bez. November- Dezember 149,50 M. bez., per See 
do., abr ⸗Jan. — Auen 52— 97 7 bz. Mehl e 154 bez. — Ger ſte ſtill, SS A 000 Kilo“ däs Futter⸗ 135—150 
Nr 0 27, Nr. 0 u. 1 25,50— 24,75 MI — Roggenmehl Nr. 0 e Maligerſte 152—161 — Hafer matt, per 1000 eh 
loko alter 155—180 M., neuer wt 165 M., 


—— inkl. Sack, 


24,75 — 23,50, Nr. 0 u. 1 23, 25 21,25 per 100 Kilogr. 


Berlin, 22. Auguſt. Die fremden Plätze hatten feſte e Haltung, 
Paris ſogar hohe Notirungen, und Wien weichende Goldpreiſe ge⸗ 
meldet, weshalb auch hier die Aber m e Haltung abermals kleine 7 ve 
Schritte machte. Dabei blieb aber dieſelbe Tel vorherr⸗ 
chend, welche wir an den letzten T Falte regelmäßig zu Waste hatten. 
Dr Gründe für die andauernde Feſtigkeit führte man heute wiederum 
Ausſichten auf Friedensunterhandlungen und Türkenſiege an. Für 
Franzoſen, welche wiederum im Vordergrunde der Bewegung ſtanden, 
trat auch die Mehreinnahme der letzten Woche in Höhe von 159,000 


Gld. ein, während andererſeits die Mindereinnahme der Galizier 
Pomm III. rz. 100 5 100,00 bz 
onds⸗ U. Aktien⸗Bö irſe. Pr. B-C⸗H⸗ Br. kd. 5 99. 90 bz 
Sait: den 22 Auguft 1876. | do. unf.rüdg.1105 102,90 v3 G 
5 & SC, Bir pr & Zar So 1 8 Zë 
r. C.⸗B⸗ ‚ID. k H 
Sonfof Anleihe 4104,80 B do. unk. 2 3.1105 107,25 G 
Staats -⸗Anleihe - 97, 50 bz bo. (1572 u. 74) 43 99,25 bz 
Sa u. Ar. 3 91 a d d . (84% b 5 10210 d 
“u 10 2, 
D.⸗Oeichb.Obl. 4102,00 ei Dm B 120 3 99,00 bz G 
Berl. Stadt⸗Obl. 4 19300 A B ei ug a 5 SR b 
do. do. 3 8 eſ. Bod.⸗Cre V 
— en 44.102,60 ® Stell ad Ze 5 5101000 & 
Kheinprovinz do S at. Hy 00 bz 
Sa d. B. Ku. 5 101,80 B do. 93,00 
Pfandbriefe: Kruppſche Oblig. 5 1102,40 G 
* ` 1102,90 8 Ausländiſche Fonds. 
gent? Central 4 95,90 D Amerik. Ku 188116 1105,75 5 
22 GE 3 8505 b do. do. 18856 99.50 bf G 
2 u, enen d 825 d vlt D (fund. 35, 103,75 © 
2 4 | 95,90 b3 Wéer 
do. neue 44 103,20 bz véi: ärt, Za 5 102,80 bz 
al ed. 4 wei 8 5 | 
ve ( 880 d a, Saß gente 
. N. 828 do. Silb.⸗Rente All 58,50 bz G 
REN 102,25 bz ' 8 
pommerſche 31 84,60 bz do. 250 fl. 1854 96,00 
ET (ën Bea has 
de. 44,103,10 do. do. v. 1864 — 264,80 
ue 95,20 B 
Sac „ e . 3700 6 Aa St-Eiſb.⸗A. 5 6740 
Sid, Abee do. Loofe — 1146,00 G 
ng . ee 
i de. do. 1.5 83.50 b 
ach Arie, Ba 5 = d Sei (mer 105 m 55 G 
. d 0 
do 4 10210 d 8. be Alten 6 
U. Sen Cl Ko Rumänier 8 | 92,50 b; G 
Bi 41 102.20 G Huf ate er 4 | 39,10 G 
Rentenbriefe: e 
Kur- u. Neumärk. 4 97,50 bz da. Eng A. 1822 | 92,60 bi 
ammerſche 4 97,25 b3 do. pr 1 92,70 bz 
8 . Anl. 
olenſche 43680 bi d fund. A. 1870 5 
E UA A Rufl.conf.X.1871|5 | 92,70 bz 
dein. u. Weſtfäl. 4 | 27,70 bz do. 18725 | 9 
Sichſiſche 98,20 G do. 0. | 2,70 bz 
Lale. 4 * 8 de, Bod Grete an 
de Vn. a 18645 166,75 bz 
Sanne 1024 % % do. do. v. 186615 1166,50 ba 
00 , du. 5. A. Stiegl. 5 82.20 bi 
Dal. N do. 6. do. do. 5 | 93,50 bz G 
SH 55 . 
393 o. do eine 
SS ng 1393 bz Kl 76,90 bz G 
ds. einlösb. Leipz. 
Franzöſ. Banknot. 81,20 bz i Se — = 
Defterr. Banknot. 168,15 bz do. do. v. 186916 90 bz 
ji e e 173,00 © do. Looſe vollgez 3 27,7 63 
wi? Noten 268,00 bz Ant x; e a 
mſterd. 10 5 
Deutſche Fonds E 109 1.178. 168,35 b 
AREA .85187,00 bz G feondon 1 gp 8 T. 20,485 55 
en | dx 29 
ad. Pr. A aris 100 Fr. 8 05 bz 
do . en zg 155 ae d 8 Bkpl. ar Be d 
Pram. ' o. do. g 75 bz 
w. 008 84,10 9 0 ` pen Op. Währ. 8 T. | 167,75 bz 
Brem Anl. v. 1874 410,0 5 Wien öſt. Währ. 2M. | 166,50 bz 
Se dn pen 31482 b © ` Weieen 109 K. 5 B. | 265.50 ba 
Deff. St. Pr en 5109.10 1 do. 100 Rub. 3 M. 261,90 bz 
Sch, Nich el 10700 de Warſchau 100 R. 8 T. 266,00 bz 
. Pr. A. v. 1866 14, 00 bz en an. für 
e Pr 30 el ombar e 
e E det 30 185 ch d G disconto in: Amfterdam 3, eng He 
Meininger Sech — 19.60 bz — Sr 8 8 M. Le Ges 
2 4 103,30 bz Leipzig —, Lon zé: aris —, 
Sum K Ké 3 1183,70 2 — A. Wien 4 
Les 1105 102,25 bz anf: und Credit - 0 en. 
Gë? SP 96,00 bz Badifi E Bank ei KE a 5 
Sa Sch: ant. 4 2505 15 8 81 b 1 u. SE 4 | 62 00 S 
22, 3 x prit⸗ u. Pr⸗ H. 4 58,60 
Kg, GË 5 100,40 bz Berliner Bankverein 4 84, DO 6 
Ze, LER AH 101,50 bz G do. Comm ⸗B. Sec 1 59,75 G 
do, Hyp.⸗Pfobr. 10150 b © do. Handels Geſ. 4 83, 75 Ge 86 bz 
Pom. H- B. l. 1205 105,25 © do. Kaſſen⸗Verein 4 182 50 bz 
V. 105 1102,50 G Breblawer-Dise.s Bl. 1 65,00 bz 


IG per dieſen Monat 23,20 bz., Auguſt⸗ 


R. Barometer 28, 2. 
per 1000 Kilo loko gelber 
weißer 183-198 M., 


Temperatur + 2 
wenig DEE 


Weſten. — er n 
Aug Des 5 M, neuer 170—192 M., 


Lombarden lagen ſehr feſt; Kredit⸗ 
aktien, auf welche die Zprozentige Saiten des Li ährlichen Erträg⸗ 
niſſes ohne Einfluß blieb, di er gleichfalls Kleinigt eiten an. Laura⸗ 
hütte etwas höher. Auch die übrigen von der Spekulation bevorzug⸗ 
ten Werthe, namentlich Renten und Bahnen, behaupteten ſich 
jedoch ohne ds das Geſchäft in denſelben größeren Umfang gewann. 
Amerikaner erholten ſich von dem Rückgange, welcher die Ausſicht auf 
baldige Kündigung geſtern Lë ge hatte. Sefterreichifch- unga⸗ 
riſche Obligationen ſtellten ſich zum Theil abermals um Kleinigkeiten 
höher. Looſe gut behauptet. Der lokale 1 fand regelmäßige 


durchaus nicht ermattend wirkte. 


Druck und Verlag von W. Decker u. Comp. (E. Röſtel) in Poſen. 


per 


September⸗Oktober 150 


gut, 


obne Kë 13 


und Nov. „Dez. 66 
per 
47.30 47,60 Mk. 
Angemeldet: 
digungen: 
ritus 47,30 Mk. 


6,50 


preis 16 


Datum. | Stunde. 


CTT 


bez., Br. 


AE ar. ag ⸗Novbr. — M. bez. 
rübjabr | 


D 


11 M 
der | 
— "SA höher bez 


2 5 
zahlt 100 

ft: Auguste 
Br., Oktobe 
2575 


per Auguſt u. 
Br., per Septbr. re 8 SM bez. u. 


„per April⸗Mai 68 M. 


ritus Sen per 10,000 1. Proz. 
Auguſt⸗ September ohne e nee dE Zi 

„ per 
Br. u. G., per Nov.⸗Dez. do. per rübiabr 
10,000 Liter Hanes Log 
ehe — M., 
— een loko 16,50 et eg 


M., ver Sept.⸗Oktbr. 16 
GH 16 M. bez., November⸗ Dezember 18 Së E 
ſee⸗Ztg.) 


7 Meteornlogifche Beobachtungen zu Poſen. 
| Therm. | Wind. | Wolkenform. 


Barometer 260 


über der Oſtſee. 

22 Auguft 5 212 ` DICH 
= Abnds. 10] 27“ 8 51 

23 5 bé? 61 27“ 778 


ſamkeit erlangt hätte. 


tte % pCt. 
CR SH Le 


loren? Schluß feft 


Deport. 


und ſtill. 


gen 


loko ohne Fa 


50 50,20 
Re 


’ 


M. 


+ 24°0 
+ 18°6 
+ 15°%3 


1 
SW o 


) Regenmenge: 1,5 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am = Auguft Mittags 92 Meter. 
D s 2 3 s 


Beachtung, ohne daß das Geſchäft in einzelnen wäi? beſondere Reg⸗ Reg? 
Der lokale Aktienmarkt lag bei 

licher Feſtigkeit ſehr TL. Der Prolongationsve ch 

unbedeutend, Kreditaktien bedangen 1,50, Pr oſen 1 M. 

Fremde Wechfel till. 
Per Ultimo Franzoſen 475,50 — 

Kreditaktien 240 — 240,10 

Stee, Dë ai, 1028 110,60. Bochumer Lit. B. ver? 


10-240, 


Reguliru ër 
„25 M. 2 


SW 23 z. beiter St. Out 
Pit) 


r blie 


— zweite Stun 
474,0, Lombarden 
ES 61-61 


5 ohne 7 enen per 
ww. ver © G 


e November 47,80 M 


ultrungöpreis r Kum 
üböl 65, fi S 


d 


außerorpent? 
äuße b 
und Laura? 


en 


Centralbk. f. Bauten 4 16,60 G Adden B.⸗A. Lit. B. 4 41,00 bz B] Crefeld⸗ K. Kempen e Oberſchleſiſche B. 84 
Centralbk. f. N u 4 62,75 G Redenhütte 4 6,10 RB | GeraPlauen 26,60 bz do. Ol 
Cent.⸗Genoſſe fr. 95,00 B Rhein. A Sb 85,00 B Der ‚Sorou-Guken |5 | 21,90 bz G do, Dy 
Chemnitzer H . 4 74,80 G Rhein.⸗Weſtfäl. Ind. 4 annover⸗Altenbel. 5 36,10 bz do. E. 3 85,60 bz G 
Coburger Credit⸗V. 4 68,25 G Stobwa ale Lampen 4] 45,20 8 do. Serie 5 do. F. 4102, d 
öln, slerbank 4 71.00 B Union⸗ ſenwerk 45,60 bz B Leipz, Ga chw.⸗Ms. d do. G. 4 99,50 G 
Danziger Bank fr. 122,00 G unter den Linden 4 17,30 G Märkiſch Poſen 71,50 bz do. H. 44 102,25 B 
Danziger Privatbank 4 116,00 G Seen Bau⸗V. 4 | 49,20 G 1 4 2 d 69,90 bz G = v. 18695 103,50 bz 
E „ Aalen 19500 8 Bet d Gulf) r 2000 6 Münter Enschede 5 99,75 d 2 SC e 1 1815 m 9925 S 
€ e ` V R 9, 
De A Creditbank 4 9,700 70,100 Wöhlert Maſchinen 4 | 11,70 bz te 5 34, G So? SCH 44 
ge, un ou. Osten! Sidbehn 5 | 7300 m 8 15 ba ag 
u an 7 3 reuß. Su N 3 o. 5 103, 
SUR enſch. V 89, d 93, 7 gere än 90 luce erufer Ga? 119,90 bz Se zn Zwgb. d Kä 
93 eini o. rg. = 
de. Ba fe 199,0 d Fenn GER 5 8500 b 8 is 8 WAS 
Bergiſch Märkiſche |4 82,10 b | Saalbahn 5 30,00 bz 8 75 b5 
ie Unionbant A | 77,40 Bern deit 112604 8 „00 bz III. 10 98,75 bz G 
Disconto⸗ Comm. d 110.50 b G Zerlin⸗ Dreten 5 | 19.00 bz 8 71 Un EZ 5 | 10,00 B cs Suns 
wie ET 2 6 Sali Hrn 4 Lë 6 5 ISCH 5 2100 55 — Tit 0.5 
erger 5 i 
bo. Eren 451.00 9 Bee Ro a 1 SAS Rechie-Oder-Mfer 5 [101,10 G 
Leg e ul 9000 0 Bl Petsd, Wa, 4 | 85,50 ba Eisenbahn + Prioritäts⸗ (DCH: — „ 
do. Grundereditbt 4 1060 100 ta SE ne ` 108 Gär Ee do. von 1858, 6044 100,00 B 
gps k. (Hübner) 4 1124,00 6 Cöln⸗Mind 4 108,25 bz Se deg GEI Be * 1862, 64.44 100,00 W 
a eg), 11050 %% Le SCH geff hel 1.5 St 55 SCH 71, 735. 10910 © 
do. Discontobank 4 67,00 G Berg tt che 1.4 v. 18 5 103.50 B 
ee e eee eee 
o. Wechſelban f o. v. d | 
ae Privatbank 4 1106,00 aa Bel, | de. de. d bk 86.00 G SE Oeifein. ( 99.25 9 
lenb. Bodencredit 4 | 78,25 G Da Sos 1 go 4 265,00 bz G do. do. Litt. 0 35 77,00 8 1.4 
Hppoth. Ban | 63,50 b 5 do de e 98,60 bz B do. Kin 98,75 G 1.144 
eig Zon: ER ` kae a 15 Dän 8870 8 S . 0100 50 M 
a, potheken 8 o. 7 R ; i 
GEN Vtc ® SEH Gran? 2002 Anden Sëigne d 1 00 8 — I 
orddeutſche Ban H 137. 36,80 15 5 rf 1 A 
een Gren 9775 b e Dee h. A B. ar 00 b G 14 8 o TnBländifche Prioritäten, 
eſterr. Cre Litt. 5 105 abeth⸗Weſtbahn 5 58,75 bz B 
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